
Methoden für die Gruppenstunde zum Thema „Flucht und Asyl“ 

Titel Flucht und Asyl – mein Standpunkt  

Ziel - TeilnehmerInnen tauschen sich über ihre Vorkenntnisse und 
„Berührungspunkte“ zum Thema aus

Methode Soziometrische Übung (Aufstellung) 

Zeit 15-20 Minuten 

Ort egal

Material - Kreppband

- 2 Schilder („stimme zu“ - „stimme nicht zu“) 

- Aussagenliste 

TeilnehmerInnen 8-99 Jahre 

Beschreibung - Der Raum ist mit Kreppband in zwei Hälften geteilt (stimme zu/stimme nicht 
zu). Die Teilnehmenden positionieren sich zu den Aussagen der 
Workshopleitung entlang der Markierung im Raum. Nach der Positionierung 
kommen die Teilnehmenden zu jeder Aussage kurz in den Austausch. Die 
Workshopleitung kann Nachfragen stellen (beispielhaft Nachfragen sind den 
Aussagen beigefügt)

Mögliche Aussagen (können individuell ergänzt werden):

- Ich lebe derzeit in (Wohnort, Seminarort, Bundesland, etc.)

→ Fragen zur Identifikation mit Wohnort, Heimatgefühl, Zugehörigkeit 
stellen (Fühlst du dich als Dresdner, Bamberger, Saarländer, etc? 
Fühlst du dich als Deutsche? Fühlst du dich als Europäer? Was macht 
das aus? 

- Ich lebe noch immer in dem Ort, in dem ich geboren wurde

→ Fragen nach Wegzug und deren Gründen (Familie, Arbeit) 

- Ich fühle mich wohl in dem Ort, in dem ich lebe

- Ich würde niemals meinen Wohnort verlassen

-> Fragen nach Gründen für Verlassen des Wohnortes (jetzt oder 
später) 

- In meiner Nachbarschaft leben Menschen, die eine andere Muttersprache 
sprechen als Deutsch/Menschen aus anderen Ländern.



- Ich habe persönlichen Kontakt zu Flüchtlingen oder Asylsuchenden.

→ Art des Kontaktes – im Wohnumfeld, beruflich, privat, im Ehrenamt

- Ich habe mich schon mal fremd gefühlt

→ Fragen nach Situationen und was ein „sich fremd fühlen“ ausmacht 
(Jeder braucht ein Gefühl der Zugehörigkeit zu gleichen Gruppe 
(Sprache, Familie, Hobby, Alter, Charakter, etc.) 


